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DIESES BUCH IST ALLEN  

GEWIDMET, DIE SCHON EINMAL  

EINE LETZTE BOTSCHAFT ERHALTEN  

HABEN. DIE FOLGENDEN LETZTEN 

NACHRICHTEN SOLLEN DIR  

ZEIGEN, DASS DU MIT DEM,  

WAS DU DURCHGEMACHT HAST,  

NICHT ALLEIN BIST.



Du weißt nie, welche Nachricht, die du erhältst 
oder verschickst, die letzte sein könnte.

Falls du nicht zu den absoluten Glückskindern 

auf dieser Welt gehörst, hast du vermutlich 

schon einmal erlebt, dass eine Freundschaft 

oder eine Beziehung in die Brüche gegangen 

oder jemand gestorben ist, der dir nahestand. 

Einige eurer letzten Gespräche waren wahr-

scheinlich nichts Besonderes, eine alltägliche 

Unterhaltung vor einem plötzlichen Todesfall 

oder ein hitziger Streit zwischen dir und deinem 

ehemals besten Freund.

Die Idee zu dem Tumblr-Blog The Last Mes-

sage Received kam mir, als ich einige Monate 

vor meinem sechzehnten Geburtstag im Schlaf-

anzug im Wohnzimmer saß. Noch am selben 

Tag habe ich einen Aufruf gestartet und war 

verblüfft, wie viele Einsendungen eintrafen. Seit 

The Last Message Received ins Leben gerufen 
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wurde, hat der Blog viele Leben verändert, 

auch mein eigenes. Er hat Trauernden dabei 

geholfen, ihren Verlust zu verarbeiten, und 

selbstmordgefährdeten Menschen gezeigt, wel-

che verhängnisvollen Folgen ihre Entscheidung 

auf diejenigen hätte, die sie zurücklassen wür-

den. So viele hat er gelehrt, nicht leichtfertig 

Nachrichten zu verschicken, und andere hat er 

daran erinnert, wie wichtig ihnen die Menschen 

in ihrem Leben sind und wie wichtig es ist, ihnen 

das zu sagen, solange sie Gelegenheit dazu 

haben.

Nach einem Interview bei einem Lokalradio 

hat mir der Herr, der die Anrufe entgegen-

nahm, die Hand geschüttelt und mir gedankt. 

Er meinte, was ich über The Last Message 

Received erzählt hatte, habe ihn dazu ermutigt, 

seiner Mutter zu schreiben und sie wissen zu 

lassen, wie sehr er sie liebt. Die Wirkung dieser 

eindrucksvollen Nachrichten auf Menschen 

durfte ich nun schon mehrfach erleben. Ich 



glaube, die Beiträge auf diesem Tumblr haben 

ihre Leser wesentlich aufmerksamer und rück-

sichtsvoller gemacht. Auf seine eigene leise Art 

hat er die Welt ein Stückchen verändert.

Ich hoffe, die Botschaften der folgenden Sei-

ten, die von Gefühlen nur so überquellen – von 

Herzschmerz über Liebe bis hin zu Freude, Leid 

und allem dazwischen –, können dein Leben 

ebenso bereichern wie es das Leben so vieler 

Tumblr-Leser bereichert hat.
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Die letzte Nachricht, die ich von meinem besten Freund – seit 
der ersten Klasse –, bekommen habe. Ich bin manisch-depressiv 
und er hat irgendwann beschlossen, dass er mich und all meine 
Probleme nicht mehr aushält.



Es war nicht das erste Mal, dass er das zu mir gesagt hat. 
Aber ich habe dafür gesorgt, dass es das letzte Mal war. 
Wir haben uns so sehr geliebt, wir sind regelrecht implodiert. 
Er hat mir das Herz gebrochen und mich beinahe zerstört. 
Weder waren wir je, noch sind wir gut füreinander. Er ist 
labil und ihm helfen zu können, liegt jenseits meiner Kräfte. 
Obwohl es wahrscheinlich am besten und sichersten ist, ihn 
nicht in unserem Leben zu haben, macht es mich fertig, dass 
mein Sohn keinen Vater hat. Er verpasst das Allerbeste. Mein 
Sohn ist einfach wundervoll.

Hätte ich auch nur 1 % von dem  
gewusst, was ich jetzt über dich 
weiß, hätte ich nie mit dir geschlafen. 
Bitte lass mich einfach in Ruhe, ein 
für alle Mal. Ich will so tun, als würde 
es dich und das Baby nicht geben. 
Bitte respektiere das. Das ist meine 
Wahrheit. Antwort ist nicht nötig.



Zwei Tage später explodierte sein Konvoi in Libyen. Knapp 
eine Woche, danach hielt ich seine Hand und spürte, wie 
sein Herz zu schlagen aufhörte. Seitdem sind zwei Jahre 
vergangen, aber noch immer wache ich auf und denke, er 
würde ans Telefon gehen, wenn ich anrufe.



Einer meiner besten Freunde überhaupt. Eine Woche lang lief zwischen 
uns auch mehr. Rund einen Monat später hat er plötzlich nicht mehr mit mir 
geredet. Sechs Monate danach habe ich den Kontakt wieder hergestellt 
und ihm gesagt, dass ich die Freundschaft zurückhaben will. Er meinte, er 
könne nicht mit jemanden befreundet sein, mit dem er mal was hatte. Und 
jetzt sind wir wie Fremde. Ich habe unsere Freundschaft nie als Fehler 
gesehen. Und es tut weh, dass sie ihm so wenig bedeutet hat.

Ich vermisse meinen Freund.

Wenn du meinst. Ich bin anderer Meinung, 

aber wie du willst. Wahrscheinlich würde  

es sowieso nicht klappen. Ich habe mich 

wirklich sehr verändert.

Tut mir leid. Aber mir liegt nichts an dieser Freundschaft. 

Es wäre nicht fair, so zu tun als ob. Ich habe nichts gegen 

dich, aber ich will auf keinen Fall etwas aufwärmen, was 

sich für uns beide als Fehler herausgestellt hat.


